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Bestell» ,r»
auf daS „ Tageblatt ", welche - mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all« Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,SS ohne Zusttt -
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins Haut gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
N«zei,e«

nehmen aurwirtS all « Annoncen-
LüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expeditton entgegen, und wird die
L gespalten« SorpuSzeil « oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion n. Expedition : Sr"ipnnenstraße Rr. 1.
Amtliches Orzm für

" "
s Kaiserl.. Kömzl. a. Wi. SehSrde», somit flr die Gemeinden - enstMzSdens n. §««t.

Inserate für die lanfende Nummer werde « bis spätestens Mittags L Uhr entgegengenommen; größere werde» vorher erdete «.

6. Donnerstag, dm 8. Januar 1891. 17. Jahrgang.
Bestellungen

aus das 1 . Vierteljahrdes „Wilhelmshaveuer Tageblattes "
werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais. Post¬
anstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „WM Aageöl ."

Deutsches Reich .
Berlin , 7 . Jan . (Hof- und Personal-Nachrichten.) Es

gilt für sicher , daß der Kaiser bei seinem Besuche in England in
diesem Jahre nach London kommen wird ; den äußeren Anlaß
bildet die dorrige Ausstellung , für die sich der Kaiser lebhaft inter-
essirt.

— Der Kaiser konferirte heute mit dem Finanzminister
Miguel.

— Der „ Reichsbote" schreibt : „Die aus den „ Jtzehoer Nach¬
richten" durch die Presse gehende Mittheilung, daß die beiden
ältesten Söhne des Kaisers zu Ostern das Kadettenhaus in Plön
beziehen würden , beruht , wie wir zuverlässig mittheilen können,
lediglich auf Erfindung " .

Berlin , 6 . Jan . Dem hiesigen Magistrat ist auf die an
den Kaiser gerichtete Neujahrsglückwunschadresse das folgende Dank¬
schreiben zugegangen : Der Magistrat hat Mir zum Jahreswechsel
wiederum freundliche Glückwünsche gespendet, die Mich angenehm
berührt haben . Indem Ich dem Magistrat hierfür Meinen auf¬
richtigen Dank ausspreche, darf derselbe sich versichert halten , daß
Ich den Bestrebungen der städtischen Verwaltung, den stetig wach¬
senden Anforderungen an die Fürsorge für das geistige und leib¬
liche Wohl der Bürgerschaft Meiner Haupt- und Residenzstadt
Berlin möglichst gerecht zu werden, gern Meine Theilnahme und
Förderung schenke . — Berlin, 5 . Jan . 1891 . gez. Wilhelm K
Au den Magistrat zu Berlin.

Berlin , 5 . Jan . Dem „ Schwab . Merk . " wird aus Berlin
geschrieben : Ueber politische Aeußerungen des Kaisers anläßlich des
Neujahrsfestes und der bei Hofe stattfindenden amtlichen Empfänge
verlautet bis jetzt noch nichts. Doch erfährt man , daß der Kaiser
die versammelte Generalität mit einer kurzen Ansprache beehrt hat.
Das würde nur dem auch unter Kaiser Wilhelm I . üblichen Brauche
entsprechen, und es ist daraus noch nicht zu folgern , daß die
Politik im strengen Wortsinne dabei berührt worden sei . Die
Botschafter Iprach der Kaiser nicht als Gesammtheit an , er unter¬
hielt sich nur kurz mit jedem Einzelnen und ließ hierbei , wie be¬
sonders hervorgehoben wird , jede politische Andeutung bei Seite.
Auch das entspricht unserem altem Neujahrshofbrauche . Uebrigens
ist nicht ausgeschlossen , daß der Kaiser der Generalität gegenüber
oder bei Tafel über die Innere und auswärtige Politik sich in
einzelnen Wendungen ausgesprochen hat , von denen man dann wohl
später hören wird . Zur Tafel war von dem Hofe ferner stehenden
nichtamtlichenPersönlichkeiten (es waren das nur sehr wenige) auch
der Freiherr v . Huene zugezogen worden .

— Dem „ Reichs-Anz. " zufolge wird die dem Deutschen
Kaiser für das Reich zum Geschenk gemachte Ausbeute der Schlie-
mannschen Ausgrabungen in einem auf der Museumsinsel neu zu
errichtenden Antike-Museum zur Aufstellung kommen .

— Der Reichskanzler von Caprivi folgte gestern Abend einer
Einladung der Kaiserin Friedrich zum Souper nach dem Palais
der Kaiserin.

— Zu der Gedächtnißfeier am Todestage der hochseligen
Kaiserin Augusta im Mausoleum zu Charlottenburg versammelt
sich die kaiserliche Familie mit den zur Feier Geladenen dortselbst
Mittags 12 Uhr . Zu den Geladenen gehören die Prinzen des
kaiserlichen Hofes , das Gefolge der Majestäten , die Damen und

Herren , welche der verstorbenen Kaiserin nahe gestanden haben , die
Hofstaaten , General - und Flügeladjutanten Kaiser Wilhelm 's I .
Außerdem sind zu der Feier alle nach Berlin kommandirten resp .
sich zur Zeit hier aufhaltenden Offiziere des Königin Augusta
Garde -Grenadier -Regiments Nr . 4 , dessen Chef die Kaiserin war,
befohlen. Die Gedächtnißrede wird Konsistorialrath Dryander
halten .

Berlin , 6 . Jan . Der frühere Mitarbeiter des Kladdera¬
datsch , der Dichter Rudolf Löwenstein, ist heute gestorben. — Die
Abendblätter veröffentlichen einen Aufruf des Komitees zur Er¬
richtung eines Denkmals für die Kaiserin Augusta. — Prinz
Albrecht von Preußen hält als Herrenmeifter des Johanniterordens
am 26 . Januar ein Ordenskapitel im hiesigen Palais ab-

Berlin , 5 . Jan . Der Botschafter Radowitz in Konstanti¬
nopel überbrachte dem Kaiser vom Sultan ein Schreiben , worin
der Letztere für die Ausbildung der türkischen Offiziere im deutschen
Heere dankt.

— Der Flügeladjutant des Kaisers , Major v . Hülsen , ist
gestern Abend nach Konstantinopel abgereist, um dem Sultan das
ihm vom Kaiser bestimmte Geschenk zu überbringen . Dasselbe be¬
steht in einem außerordentlich kunstvoll gearbeiteten Ehrensäbel .

— Bei dem russischen Botschafter Grafen Schuwaloff fand
gestern Diner statt , an welchem u . A . Reichskanzler v . Caprivi
theilnahm . Am 28 . Januar findet in der russischen Botschaft ein
größeres Diner statt , wozu der Kaiser seine Theilnahme zuge¬
sagt hat.

— Die für dieses Jahr in Berlin geplante ordentliche Ge¬
werbeausstellung ist auf nächstes Jahr verschoben worden .

— Die vereinigten Ausschüsse des Bundesrathes für das
Landesheer und die Festungen, für das Seewesen und das Rech¬
nungswesen waren heute Nachmittag zu einer Sitzung zusammen.

— Die hiesige Gelehrtcnwelt plant zur 70 . Geburtstagsfeier
Virchow's eine Ehrengabe , urch zwar eine künstlerisch vollendete
Porträtmedaille aus Gold .

— Die „ Börsenztg . " schreibt : Von hervorragenden Mitglie¬
dern der nationalliberalen Partei im Vereine mit den Freikonser-
pativen Vermittelungsanträge bezüglich der Landgemeindeordnung
zu stellen beabsichtige . Die nationalliberale Partei steht auf den
Boden der Vorlage .

— Wie verlautet , wird der Kolonialrath nicht eher zusammen¬
treten , als bis die Berichte Emin Paschas eingelaufen sind .

— Die polnischen Abgeordneten des Land - und Reichstags
werden demnächst in ihren heimischen Wahlkreisen in öffentlichen
Versammlungen auftreten , um angesichts der Absicht der Sozialisten ,
auf dem Lande vorzudringen , vor den Gefahren der Sozialdemo¬
kratie zu warnen .

— Die schon vor einigen Wochen gemeldete Anerkennung
der Republik Brasilien durch Deutschland wird vom „ Reichsan¬
zeiger" bestätigt ; derselbe druckt folgende Anzeige des „ Marine¬
befehls" ab : Nach Mittheilung des Auswärtigen Amts ist die
Republik der Vereinigten Staaten von Brasilien von Sr . Maj.
dem Kaiser und König anerkannt worden.

Berlin , 6 . Jan . Wie die „ Nat.-Ztg . " erfährt, ist eine
neue Kolonialgesellschaft für Südwestafrika in der Bildung be¬
griffen. Die neue Gesellschaft wird ihren Sitz in Hamburg haben
und unter der Aufsicht des Reiches stehen . Das Grundkapital soll
den Betrag von 16 Millionen Mark übersteigen.

Bochum , 6 . Jan . Die Sozialdemokraten proklamiren für
die am 8 . d . M . hier stattfindende Stichwahl zum Reichstage
(zwischen Zentrum und Nationalliberalen ) Wahlenthaltung. Die
Führer des Bergarbeiterverbandes und die Demokraten fordern zur
Wahl des Zentrumskandidaten Vattmann auf.

Köln , 6 . Jan . Die. dritte englische Post am 5 . Januar
Abends ist ausgcblicben . Grund : Zugverspätung in Belgien wegen
Schneefalls .

Dresden , 5 . Jan . Der König empfing heute Mittag im
Residenzschloß den griechischen Gesandten Vlachos , welcher sein Ab¬
berufungsschreiben überreichte.

Ausland .
Pest , 5 . Januar . Auf der gefrorenen Donau ereignete sich

gestern ein großes Unglück . Circa 40 Personen , die zwischen Pest
und Ofen verkehrten, fielen ins Wasser, da das Eis brach ; 18
wurden gerettet , die übrigen ertranken .

Pest , 3 . Jan . Auf der Eisfläche der Donau wimmelt es
wie von vielen Ameisenhaufen. Die Passage ist freigegeben und
die Bevölkerung der Hauptstadt genießt das ungewöhnliche Ver¬
gnügen , dem Strom über seinen hartgefrorenen Rücken zu laufen .
Während weniger Stunden sind auf der Eisdecke des Stromes
drei Uebergänge hergestellt worden , von welchen derjenige zwischen
dem Schwurplatz und dem Bruckbade der bequemste und schönste
ist . Diese glatt ausgehauene Passage ist über 2 Meter breit , gut
mit Sand bestreut und rechts und links von Tannenbäumchen
eingesäumt, welche in das glitzernde Eis gesetzt und schon fest an¬
gefroren sind .

Brüssel , 5 . Jan . Das Ministerium Beernaert wird infolge
der ablehnenden Haltung der Kammermehrheit in der Revisions¬
frage demissioniren.

Paris , 6 . Januar . In den der Regierung nahestehenden
Kreisen wird entgegen anderweiten Blättermeldungen bestimmt ver¬
sichert , daß dem PräsidentenCarnot vom Papste weder ein Schreiben
noch irgend eine andere Mittheilung, betreffend die Verleihung der
goldenen Rose an die Gemahlin des Präsidenten, zugegangen sei .
— Einem Telegramm aus Aleppo zufolge ist die Cholera im Vi-
lajet Aleppo vollständig erloschen .

Paris , 6 . Jan . Präsident Carnot ist entschlossen , dem
Gnadengesuch des Mörders Eyraud keine Folge zu geben. Die
Hinrichtung Eyraud 's soll alsbald erfolgen.

Marseille , 5 . Jan . Hier herrschen schreckliche Schneestürme.
Mehrere Packetboote, welche in Sicht sind , scheinen gänzlich ver¬
loren zu sein . Es wird das Schlimmste befürchtet.

London , 6 . Januar . Die amerikanische Regierung richtete
eine Note an die britische Regierung ^ welche deren Vorschlag, den
Behringsmeerstreit dem Schiedssprüche einer befreundeten unpar¬
teiischen europäischen Macht zu unterbreiten , zurückweist . Salis¬
bury antwortete , der Beschlagnahme britischer Robbenfänger
außerhalb der Dreimeilenzone würde gewaltsamer Widerstand ge¬
leistet werden.

London , 5 . Jan . Wie aus San Francisco gemeldet wird ,
herrschten auf den Karolinen -Jnseln große Fehden zwischen Spa¬
niern und den Eingeborenen . Die spanischen Truppen haben in
einigen Gegenden Verheerungen angerichtet und dadurch die größte
Erbitterung unter den Eingeborenen hervorgerufen . Admiral Bel -
knap ist mit einem amerikanischen Kreuzer nach den Inseln abge¬
gangen, um den dortigen Missionären Schutz zu gewähren . Wie
verlautet, herrscht im Handel auf den Inseln gänzlicher Still¬
stand. Nach später eingelaufenen Nachrichten drohen die Einge¬
borenen , sämmtliche Spanier und Amerikaner auf den Inseln zu
ermorden . Ein sehr starker Trupp Eingeborener griff die Spanier
an wurde aber unter großen Verlusten zurückgeworfen.

London , 6 . Jan . lieber die Behringsmcerfrage wird von
unterrichteter Seite geschrieben : Die Politik des Washingtoner Ka-
binets , betreffs der Behringsmeerfrage , unterscheidet sich sehr
wesentlich von dem Verhalten der englischen Regierung . Während

s Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
„ Wo sie sind , ist auch ihr Herr nicht weit "

, zischte er aber¬
mals vor sich hin , während die Zornesader auf seiner niedrigen
Stirn sichtbar hervortrat , „ Gott verdamme ihn , den Schurken !"

Unausgesetzt starrte der Trutzbauer den Weg aufwärts, be¬
sonders die Stelle im Auge haltend , wo er sich durch eine scharfe
Krümmung seinen Blicken entzog.

Etwa eine Minute mochte vergangen sein , als plötzlich um
die Wegbiegung ein hochgewachsener , schlanker Mann in elegantem
Jägerhabit auftauchte , der die Büchse nachlässig über die Schulter
gehängt trug , während er zwei reizende Knaben von drei und
vier Jahren bei den Händen führte , die einen liebreizenden Ein¬
druck machten .

Der Jäger war eine echte, aristokratische Erscheinung von
imponirendem Wüchse . Das feingeschnittene , bleiche Antlitz war
von einem kohlschwarzen Vollbart umrahmt , zu dem die uner¬
gründlich dunklen Augen mit dem fast dämonischen Ausdrucke
trefflich stimmten, in jeder Miene lag das stolze Bewußtsein der
von dem Fremden eingenommenen exklusiven gesellschaftlichen
Stellung.

Während der ältere Knabe seinem Vater wie aus den Augen
geschnitten glich und schon in seiner jetzigen Haltung getreu das
herrische , unnahbar stolze Wesen des letzteren getreulich wieder¬
gab, mußte der jüngere Bruder der Mutter nachgeschlagen sein.
Ein weicher , träumerischer Blick war seinen graublauen Augen
zu eigen , lange , goldblonde Locken umwallten sein blühend frisches
rosiges Gesicht , und der liebliche Ausdruck unberührter Unschuld
verklärte dasselbe .

Der Trutzbauer blickte mit verheerendem Zorne auf die sich
seinem Anwesen nähernde Gruppe . Als wenn er nicht vorzeitig
von dem Waidmann erblickt werden wollte , schmiegte er sich ganz
eng an den einen steinernen Strebepfeiler des gewaltigen Thor¬
bogens. Erst als die daher jagenden Hunde den sich duckenden
Bauer erblickten und mit heiserem Gebelle auf ihn losfuhren ,
sprang der Trutzbauer aus seinem selbstgewühltem Verstecke hervor
und bückte sich nach einem abgerissenen Lattenstücke , das zufällig
neben seinem Standorte auf dem Wege lag .

Die Hunde wichen scheu vor seiner drohend geschwungenen
Faust zurück . In demselben Augenblick ergellte auch schon ein
kurzer, befehlender Pfiff . Der Waidmann hatte den kleinen Auf¬
tritt wahrgeuommen und dabei den bedrohten Bauer schärfer ins
Auge gefaßt. Sein ohnehin ernstes, von düsterer Schwermuth
sprechendes Gesicht verfinsterte sich Plötzlich ungemein.

Hoch anfgerichtet, die Linke wie zufällig am Büchsenriemen,
wollte der Waidmann im nächsten Augenblicke beschleunigten
Schrittes an dem wieder unbeweglich stehenden Bauer vorüber¬
schreiten . Aber den zusammengepreßten Lippen des letzteren ent¬
rang sich Plötzlich ein zischender , thierischer Laut. Einen Augen¬
blick schwankte der Trutzbauer , wie vom Uebermaß des Zornes
und der in ihm gährenden Wuth trunken gemacht , auf seinem
Standorte hin und her , dann schnellte er blitzartig mit einem
mächtigen Sprunge hervor und vertrat dem andern den Weg.

Dieser erbleichte sichtlich und wich einen Schritt zurück ,
während die beiden Knaben sich ängstlich an ihn schmiegten . Die
Blicke der beiden Männer prallten auseinander , ein heißer, ver¬
zehrender Haß lag in ihnen , es war, als ob sie durch ihrer Blicke
Gewalt die gegenseitigen Kräfte messen und sich zu einem Kampfe
auf Leben und Tod waffnen wollten .

Endlich reckte sich der Waidman hochmüthig in die Höhe.

„ Gebt den Weg frei , Severin Katzenberger ! " sagte er mit
metallenklingender Stimme.

„ Mörder . . . Mörder ! . . . " Das war alles , was der
namenlos erregte Truhbauer darauf erwiderte . Er hatte die ab¬
gebrochene Zaunlatte noch immer in seiner Rechten und ab und
zu zuckte es in dieser, als ob er den ihm gegenüber Stehenden
niederschmettern wollte .

Aber der andere ließ keine seiner Bewegungen außer Acht .
„ Gebt den Weg frei !" gebot er noch einmal in dräuendem Tone .
„ Seid Ihr von Sinnen gekommen , daß Ihr gleich einem Wege¬
lagerer am hellichten Tage friedlich Vorübergehende anfallt . . .
wie reimt sich denn das mit Eurer Stellung als Ortsschulze
zusammen ?"

„ Kein Friede mit Dir ! " zischte der Trutzbauer mit bläulich¬
weißen Lippen und von Wuth halberstickter Stimme. „ Dort
schau hin "

, setzte er hinzu , während er mit der Linken nach rück¬
wärts deutete . „ Weißt , woher die Leut ' alle kommen ? . . . .
Von der Kreisstadt kommen sie her , wo mein armer Bub ' sein
Leben hat lassen müssen . "

Ein jähes , nervöses Zucken machte sich auf dem todtenbleichen
Angesicht des andern bemerkbar. Der Blick desselben verlor an
Sicherheit und vermochte die dräuend auf ihn gerichteten Augen
seines Gegners nicht länger anzuschauen. Gleich darauf aber war
diese Schwächenanwandlung — wenn es überhaupt eine solche
war — wieder überwunden und der hochgewachsene Mann blickte
so stolz und unnahbar darein , wie kurz zuvor .

„ Eurem Sohn ist nur sein Recht geworden "
, versetzte er

mit einer Stimme, welcher er umsonst einen festen Ausdruck zu
verleihen suchte.

„ Nein , gemordet ist er !" schrie ihn der andere an , „ gemordet
durch Dich , Du Schurke . "



letztere das aufrichtige Streben nach einer gütlichen Verständigung
über den streitigen Fall an den Tag legt , setzen die Leiter der
großen transatlantischen Republik allen aus London an sie ge¬
langenden Vergleichsvorschlägen taube Ohren entgegen und bestehen
nach wie vor auf ihrem selbst ausgefertigten Schein , d . h . sie be¬
drohen jeden britischen Robbenschläger , der sich innerhalb der von
den Vereinigten Staaten als amerikanisches „Usrs clarwruü " in
Anspruch genommene Sphäre betreffen läßt , mit sofortiger Be¬
schlagnahme . Angesichts dieser beharrlichen Weigerung Amerikas ,
den Briten billige Zugeständnisse zu machen , bleibt letzteren kaum
etwas anderes übrig , als nun auch ihrerseits die Konsequenzen der
geschaffenen Sachlage zu ziehen , wie solches in der nach Washington
gerichteten Erklärung Lord Salisbury 's geschehen ist , daß Groß¬
britannien eintretendenfalls Gewalt mit Gewalt zurückweisen werde .
Einen so bedrohlichen Charakter hiernach die Lage des Behrings¬
meerstreites anzunehmen scheint , so wäre es doch wohl verfrüht ,
die Hoffnung auf schließliche Abwendung des offenen Konfliktes
deshalb schon fahren zu lassen . Möglich , sogar wahrscheinlich , daß
die jüngste peremtorische Duplik Lord Salisbury 's den Zweck ver¬
folgt , den amerikanischen Politikern die Situation in ihrer vollen
Nacktheit vorzuführen und dadurch auf den Chauvinismus der in
Washington anscheinend Oberwasser habenden Monroedoctrinäre
abkühlend zu wirken .

London , 6 . Jan . Prinz Aribert von Anhalt -Dessau ist
zum Besuche des Prinzen und der Prinzessin Christian von
Schleswig -Holstein -Sonderburg -Augustenburg eingetroffen .

Kopenhagen , 6 . Januar . Die dänische Regierung hat die
Republik der vereinigten Staaten von Brasilien anerkannt .

Petersburg , 7 . Jan . Nach Meldungen aus Aschkabad
handelt es sich bei der in Transkaspien ausgebrochenen Krankheit
nicht um die schwarzen , sondern um die natürlichen Pocken ; die¬
selben zeigen sich nur unter den Einheimischen . Die erforderlichen
Gegenmaßregeln sind angeordnet .

Zanzibar , 4 . Jan . Exsultan Fumo Bakari von Witu hat
sich in Katava , 5 bis 6 Stunden nördlich von den Ruinen der
Stadt Witu , mit seinem Anhang verschanzt und unternimmt von
dort Raub - und Streifzüge , um Nahrungsmittel zu erhalten ; er
wird sich jedoch schwerlich lange halten , seine Leute dürften ihn
verlassen , sobald sie nichts mehr zu essen haben , ein Augenblick ,
der schwerlich noch fern ist . In Wirklichkeit hat Fuma Bakar :
auch bereits , sobald er hörte , daß Gustav Denhardt in Lamu ist ,
diesen bitten lassen , zwischen ihm und den Engländern Frieden zu
vermitteln . Denhardt will sich darauf nur dann einlassen , wenn
Fumo Bakari seine Bitte schriftlich wiederholt . Uebrigens werden
die Engländer selbstverständlich unbedingte Unterwerfung fordern .
In Lamu sind 50 Mann indische Truppen eingetroffen , welche als
Besatzung in die Ruinen von Witu gelegt werden sollen . Ein
Trupp Witu -Leute hat die englische Missionsstation Golbanti an ,
Tana von Grund aus zerstört und geplündert ; viel Pulver und
eine Menge fertiger Patronen sind dem Raubgesindel in die Hände
gefallen . Dasselbe Schicksal steht der Station Wanga bevor . Einer
der höheren Offiziere Fumo Bakari 's , Omar Mhadi , ist bei Witu
umgebracht worden ; es war dies der Mann , der Küntzel 's Schamba
während dessen letzten Aufenthalts in Europa beaufsichtigte und
sich stets freundlich den Europäern stellte . Ihm war vom eng¬
lischen Konsul geschrieben , er solle sich vor Beginn der Feindselig¬
keiten nach Lamu begeben , er würde geschont werden . Ver -
muthlich ist dieser Brief in die Hände des Sultans gefallen , der
ihn ermorden ließ .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 7. Jan . Kapitän -Lteut. Lapell « sowie LteutS . z. S .

Mischte und Thyen sind von S . M . Kreuzerfregatte „Leipzig" hier eingetroffen.— LieutS . z . S . Dähnhardt und Trommler sowie der Sekondelieutenant im
II. Seebatalllon Müller sind vom Urlaub zurückgekehrt .

Kiel , 7 . Jan . Dem Kapt . zur See Schuckmann I . , Mitglied
der Schiffsprüfungs -Kommission , ist die Erlaubniß zur Anlegung
des ihm verliehenen Komthnrkreuzes des Königlich bayerischen
Militär -Verdienstordens ertheilt worden .

Berlin , 6 . Jan . Mitte Januar tritt in Kiel eine aus höhe¬
ren Seeoffizieren bestehende Commission zur Berathung wichtiger
taktischer Reglements zusammen ; dieser Commission ist der Prinz
Heinrich durch ausdrücklichen Befehl des Kaisers zugetheilt worden .

London , 5 . Jan . Die seitens der amerikanischen Regierung
ins Werk gesetzten Kriegsvorbereitungen umfassen die Konzentrirung
einer so großen Kriegsflotte in San Franzisco , wie sie noch nie
daselbst gesehen worden ; die Flotte besieht nämlich aus zwöls
Kreuzern nebst vielen Kuttern und Wachschiffen . Die Kreuzer
allein sollen der englischen Pacific -Flotte gleichkommen .

London , 6 . Jan . Die Admiralität hat die Einführung des
Magazingewehres in der Marine angeordnet .

Cherbourg » 6 . Jan . Das Torpedoboot Nr . 128 von dem
Nordgeschwader hat in der vergangenen Nacht an der Küste
schwere Havarie erlitten ; man ist beschäftigt , dasselbe wieder flott
zu machen .

Beuna , 6 . Jan . An Bord des Widderschiffes „ Vcsuvio "
wurde durch Bruch eines Hülfsrohres des Dampfkessels ein Aus¬
bruch des Dampfes und siedenden Wassers verursacht , wodurch ein
Mann getödtet und sieben schwer verwundet wurden .

Konftantinopel , 3 . Jan . Gestern ereignete sich ein merk¬
würdiger Zwischenfall , der in diplomatischen Kreisen viel von sich

reden machte . Ein japanestsches Panzerschiff , mit den am Leben
gebliebenen Mannschaften der vor etlichen Monaten an der japa -
nesischen Küste zu Grunde gegangenen türkischen Fregatte „ Erto -
groul " an Bord , kam an der Mündung der Dardanellen an .
Die übliche Erlaubniß für die Durchfahrt wurde nachgesucht , aber
zum Erstaunen des japanesischen Befehlshabers verweigert , obwohl
nach Konstantinopel um Instruktionen telegraphiit worden war .
Das Panzerschiff machte folglich Kehrt und trat die Rückfahrt nach
Japan an , nachdem der Kapitän eine Depesche nach Konftantinopel
abgesandt , welche die Pforte von seiner Heimfahrt benachrichtigte .
Anfragen folgten mit dem Ergebniß , daß des Sultans eigene schnell¬
segelnde Dacht der Panzerfregatte nachgesandt wurde und dieselbe
auf der Höhe von Smyrna einholte . Höfliche Entschuldigungen
erfolgten türkischerseits , welche der japanesische Befehlshaber nach
einigem Zögern annahm und das Panzerschiff ist jetzt wieder nach
Konftantinopel unterwegs .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 6 . Jan . (Personalien .) Schneider , Korv .-

Kapt . , nach Uebernahme des Kommandos S . M . S . „ Alexandrine "
durch den Korv .-Kapt . von Frantzius von der vertretungsweisen
Wahrnehmung der bezüglichen Geschäfte entbunden .

8 Wilhelmshaven , 7 . Jan . Stabsarzt Dr . Ilse hat für die
Zeit der dienstlichen Abwesenheit des leitenden Arztes des Werft¬
krankenhauses , Oberstabsarzt a . D . Dr . Schotte , die Geschäfte des¬
selben übernommen .

* Wilhelmshaven , 6 . Jon . (Personalien .) Harnisch , Lorenz ,
Lange , Rechnungsräthe im Reichsmarineamt , den Charakter als
Geh . Rechnungsrath , Rück , Neubert , Gurisch , Geh . exp . Sekretäre ,
Heise , Geh Kanzlei - Inspektor , sämmtlich im Reichsmarineamt ,
Scholz , Geh . Registrator beim Oberkommando der Marine , den
Charakter als Kanzleirath ; Fingerhuth , Marine -Rendant bei der
Werft zu Kiel , den Charakter als Rechnungsrath — erhalten .

* Wilhelmshaven , 6 . Jan . (Personalien .) Kruyt , Mar .-
Werkmeister bei der Werft zu Kiel , auf seinen Antrag mit Ende
März 1891 mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt .
— Sndicatis , Obermeister von der Werft zu Wilhelmshaven , auf
seinen Antrag mit Ende März 1891 mit der gesetzlichen Pension
in den Ruhestand versetzt .

* Wilhelmshaven , 6 . Jan . Der Verpflegungszuschuß für
das 4 . Vierteljahr des Etatsjahres 1890/91 , einschließlich des
Zuschusses für Beschaffung einer Frühstücksportton , ist festgesetzt für :
Berlin für den Mann und Tag auf 18 Pf ,
Potsdam „ „ „ „ ., „ 19
Kiel (einschl . Friedrichsort ) „ „ „ „ „ „ 19
Danzig „ „ „ „ „ „ 17
Wilhelmshaven "

„ ,. „ „ „ „ 21
Lehe „ ., ., „ „ „ 21
Cuxhaven „ ,. ,. „ ., 21

* Wilhelmshaven , 6 . Jan . Auf Grund der Vorschriften im
§ 9 Ziffer 2 des Gesetzes über die Naturalleistungen für die be¬
waffnete Macht im Frieden vom 13 . Februar 1875 (Marine -
verordnungsblatt S . 57 ff.) ist der Betrag der für die Natural¬
verpflegung zu gewährenden Vergütung für das Jahr 1891 dahin
festgestellt worden , daß an Vergütung für den Mann und den
Tag zu gewähren ist : mit Brot für die volle Tageskost 85 Pf .
ohne Brot 70 Pf . , Mittagskost mit Brot 43 Pf ., ohne Brot 38
Ps . , Abendkost mit Brot 26 Pf . , ohne Brot 21 Pf . ,sj Morgenkost
mit Brst 16 Pf . , ohne Brot 11 Pf .

7 Wilhelmshaven , 7 . Jan . Bei dem hiesigen Verpflegungs¬
amt ist zum 1 . März d . I . die Stelle eines Magazinaufsehers
durch einen zivilberechtigten Militäranwärter zu besetzen. — Dos
jährliche Einkommen beträgt 1100 ^ k. , steigend bis zum Höchst¬
betrage von 1500 Mk, , daneben werden 180 Mk . Wohnungsgeld¬
zuschuß jährlich gewährt . Anmeldungen bei der hiesigen Stations -
Intendantur .

* Wilhelmshaven , 6 . Jan . Die Verfügung des Chefs der
Admiralität vom 1 . Juli 1887 — Marineverordnungsblatt Seite
179 und 180 — wird auf die zwischen Lehe und Geestemünde
auszuführendeu Dienstreisen ausgedehnt , und zwar ist an Stelle
von Reisekosten und Tagegeldern den Offizieren und oberen Be¬
amten eine Abfindung sin Höbe von „ fünf Mark "

, den Unter¬
chargen vom Deckoffizier abwärts und den unteren Beamten eine
solche im Betrage von „ zwei Mark " für jede Reise hin und zurück
zu gewähren .

* Wilhelmshaven , 7 . Jan . In unserer Expedition liegt das
Verzeichniß der in der 20 . Verloosung gezogenen , zur baaren Ein¬
lösung am 1 . Juli 1891 gekündigten Schuldverschreibungen der
pr . Staatsanleihe vom Jahre 1868 Vas Verzeichniß der aus
früheren Verloosungen noch rückständigen Schuldverschreibungen
derselben Anleihe , das Verzeichniß der aus Verloosungen und Rest¬
kündigungen rückständigen Schuldverschreibungen der Staatsanleihe
von 1850 , 1852 , 1853 und 1862 , sowie des Verzeichnisses der¬
jenigen konsolidirten 4i/,proz . Staatsanleihe , welche noch nicht
zum Umtausch der 4proz . Staatsanleihe eingereicht worden sind .

* Wilhelmshaven , 7 . Jan . Das Thauwetter hat nicht lange
vorgehalten , scharfer Frost mit Nordostwind ist an dessen Stelle
getreten . Wenn wir auch gestern Margen um 8 Uhr nur wenig
Kältegrade , noch nicht ganz 5 " 0 , hatten , so war an anderen Orten
das Thermometer ganz erheblich unter den Gefrierpunkt herab¬
gegangen . So zeigten Paris und Karlsruhe je 6 , München 9 ,

Memel 12 , Stockholm 15j Moskau 16 , Petersburg 20 und
Haparanda sogar 29 <> Kälte , (alles nach Celsius .) Haparanda hat
demnach , soweit unsere Beobachtungen reichen , in diesem Winter
bisher den tiefsten Stand mit 29 « Kälte erreicht . Berlin hatte
gestern dieselbe Temperatur wie Wilhelmshaven .

8 Wilhelmshaven , 7 . Jan . Das Feuerschiff „ Anholt Knoben "
ist eingezogen worden .

* Wilhelmshaven , 7 . Jan . Die Posten aus Berlin , Han¬
nover und Osnabrück sind wegen Anschlußversäumniß der Züge
heute Vormittag wiederum ausgeblieben . Die Briefe und Zeitungen
sind mit dem Mittagszuge eingegangen . — Als Grund der gestrigen
Zugverspätung wird von der „ Wes . Ztg . " Folgendes angegeben :
Die Eisenbahnverbindung zwischen Uelzen und Bremen war gestern
bei der Station Ebstorf auf einer Strecke von 1200 Meter durch
Schneeverwehungen total unterbrochen . Die von Bremen kommen¬
den Züge fahren von Brockhöfe wieder zurück . Der Personen¬
verkehr Berlin -Bremen wird über Hannover geleitet . Von Bremen
wurden 60 Hilfsarbeiter requirirt . Die Dauer der Verkehrs¬
stockung ist vorläufig nicht abzusehen .

t Bant , 4 . Jan . Gestern Mittag durchfuhren mehrere olden -
burgische höhere Regierungsbeamte , welche Karten und Pläne vor
sich ausgebreitet hatten , in Begleitung der Herren : Graf Lüttichau ,
Marine -Oberbaurath Rechtem , stellvertretender Verwaltungsdirektor
Marine -Jntendantur -Assessor Höfer und anderen Herren aus Wil¬
helmshaven die Ortschaften Belfort (Genossenschaftsstraße ) und
Neubremen (Grenzstraße ) , lieber Zweck und Ziel der anscheinend
den Terrain - und Grenzverhältnissen gewidmeten Jnspizirung
können wir keinerlei Mittheilungen machen . Die hohen Herr¬
schaften begaben sich von hier noch den Rüstersieler , Mariensieler
und Schaarer Forts -Anlagen .

s Reuende , 5 . Jan . In der gestern stattgehabten General¬
versammlung des Kriegervereins wurden nach Hebung der Bei¬
träge 2 Kameraden als Mitglieder ausgenommen . Weitere An¬
meldungen fanden statt . Die hierauf folgende Rechnungsablage
ergab eine jährliche Einnahme von Mk . 1624,24 und eine Aus¬
gabe von Ml . 1459,32 ; mithin ist dem Vereinsvermögen ein Ueber -
schuß von Mk . 164,92 zugeflossen . Bei Vornahme der Vorstands¬
wahl wurde der seitherige Vorstand mit Ausnahme des 2 . stell -
vertr . Vorsitzenden per Acclamation einstimmig wiedergewählt .
Als 2 . stellvertr . Vorsitzender wurde Kamerad Müller I , als
Fahnenträger die Kameraden Schipper und G . Geldes als Rech¬
nungsrevisoren die Kameraden Diel und Noack und als Gewehr -
unterosfiziere die Kameraden Weidermann und A . Schneider ge¬
wählt . Die Aufnahme -Kommission blieb unverändert . Laut Be¬
schluß findet die Geburtstagsfeier S . M . des Kaisers am 26 . d . M -
durch Konzert , Theater und Ball im Lokale des Herrn Kuper
statt . Mit einem Hoch seitens des Vorsitzenden , Kameraden I .
Wieting auf S . M . den Kaiser wurde die zahlreich besuchte Ver¬
sammlung geschlossen.

Aus der Umgegeut» und der Provinz.
k Aurich , 6 . Jan . Strafkammer : Am 14 . August v . Js .

wurde der Baptistenprediger S . zu Ihren wegen fahrlässiger
Tödtnng zu einer Woche Gefängniß verurtheilt , weil ihm zur Last
gelegt wurde , den Tod der unverehel . Johanne Fr . welche er im
März v . I . in der Baptistenkirche zu Emden in Wasser von 2 —4
Grad Wärme getauft hatte , worauf unmittelbar der Tod derselben
eingetreten war , verschuldet zu haben . Gegen dieses Urtheil war
von dem Vertheidiger des Angeklagten die Revision eingelegt . Das
Reichsgericht hob das erwähnte Urtheil auf und wies die Sache
an das Gericht erster Instanz zurück , weshalb dieselbe heute aber¬
mals verhandelt wurde . Die Verhandlung endete mit der Frei¬
sprechung des Angeklagten , welche damit begründet wurde , daß nicht
sestgestcllt sei , daß S . einen bestimmenden Einfluß auf die Ver¬
storbene ausgeübt habe .

Norden , 5 . Jan . Seit Freitag , den 2 . Januar , hat die unter
den ärmeren Klassen herrschende Geld - , Victualien - und sonstige
Noth die Eröffnung der Suppenanstal erzwungen .

Oldenburg , 6 . Jan . Am Freitag , 9 . Jan . , wird Hierselbst
großer Hofball stattsinden . Einladungen sind auch an das Marine -
Offizierkorps nach Wilhelmshaven ergangen .

Oldenburg , 7 . Jan . Laut Bekanntmachung des großherzog¬
lichen Staatsministeriums kommt die für das Königreich Preußen
ausgearbeitete neue Arzneitaxe auch im Herzogthum Oldenburg zur
Anwendung .

Hornmerfiel . In den demnächstigen Landtagsverhandlungen
wird auch das Eisenbahnprojekt Wilhelmshaven -Horumersiel er¬
örtert werden , und ist man hierorts auf den Ausgang sehr ge¬
spannt . Die meiste Hoffnung für das Zustandekommen gewährt
der Umstand , daß die Marineverwaltung großes Interesse an der¬
selben nimmt . Für das Jeverland ist der Bau durchaus nöthig ,
da die Strecke Jever -Karolinensiel für die Hauptorte des Jever¬
landes wenig Bedeutung hat .

Dinklage , 6 . Jan . Am Neujahrstage ist in der Kirche die
8jährige Tochter des Wirthes W . erfroren .

Breme » , 7 . Jan . Der Arbeiter B - Mayer aus Worpheim
wollte sich am Montag in Bremerhaven für einen Loyddampfer
als Kohlenzieher anmustern lassen , um so aus billige Weise nach
dem gelobten Lande der Dollars zu kommen . Da erreichte ihn
im letzten AugenblickHdie Nachricht . daß er in der Braunschweiger
Lotterie einen Hauptgewinn gemacht habe . Schleunigst kehrte er

Dabei hob er die Latte in seiner Hand , als wenn er seinen
Gegner wirklich niederschmettern wollte .

Dieser trat einen weiteren Schritt zurück , instinktiv faßte er
mit der Linken nach seiner Büchse und hielt sie im nächsten
Augenblick schußbereit in der Hand . Die beiden Knaben schrieen
laut auf und klammerten sich nur noch inniger an ihn , während
die kleinlaut gewordenen Hunde sich scheu zur Seite drückten .

„ Gegen Wahnwitzige muß man sich zu schützen wissen " ,
sagte er mit unheimlich grollender Stimme . „ Aus dem Wege
jetzt , Severin Katzenberger , zum letzten Male gebiete ich es
Euch ! "

Ein heiseres , zornersticktes Auflachen entrang sich den Lippen
des andern .

„ Schieß nur zu , Du stolzer Graf ! Das liegt in Deiner Art ,
einem ehrlichen Christenmevschen das Lebenslicht auszublasen . . .
Erst mußte der Förster Anton daran glauben . . . heut Morgen
haben sie meinen Buben geschlachtet , weil Du ein feiger , erbärm¬
licher Schurke bist . . . . und jetzt bring ' den Handel zu End '

,
jetzt schieß auch mich, den Vater , noch zusammen !"

Ein nervöses Zucken umschlich den feingeformten Mund des -
Grafen .

„ Alter blöder Schwätzer "
, murmelte er in gurgelndem Tone

vor sich hin , aber unwillkürlich hatte er das Gewehr gesenkt und
seine Haltung war weniger drohend geworden .

„ Aber der Tag wird kommen , wo Dir 's vergolten werden
wird "

, fuhr der Trutzbauer mit rachsüchtigem Aufleuchten seiner
stahlgrauen Augen fort . „ Wart '

, wart '
, Du stolzer Graf , auch

an Dich kommt einmal die Stunde der Vergeltung . . . Meinem
Buben haben sie durch Deine Schuld das Leben genommen . . .
aber wenn ein Herrgott ist im Himmel , dann wird er sein Blut
an Dir rächen . . . . elend sollst Du sein durch Dein ganzes
Leben , keinem Menschen mehr sollst Du ehrlich in die Augen

schauen dürfen . . . was Du lieb hast , soll verdorren und Dir ge¬
nommen werden ! . . . wie ein Dieb in der Nacht soll das Unglück
über Dich kommen , und Deine Ehre , aus die Du so stolz bist , die
soll begraben werden lange vor Dir !"

Graf Wolfenstein versuchte zu lächeln und hochmüthig die
Achseln zu zucken , aber er brachte es nur zu einem schwachen,
verzerrten Versuch , und gleich einem schuldbeladenen Sünder hatte
er unter den dräuenden Blicken des vor ihm Stehenden von
neuem die Augen zu Boden gesenkt.

„ Eurem Sohne ist nur sein Recht geschehen"
, wiederholte er

nach kurzem Stillschweigen in stockendem Tone . „ Was Ihr alles
faselt von Wiedervergeltung , ist lauter Unsinn . . . ich . . . bin
nicht schuldig an Eures Sohnes Tod ! . . . "

Ungeachtet des Gewehrs , welches sein Gegner in der Hand
hielt , trat der Großbauer einen Schritt vor und faßte den andern
mit nerviger Faust bei seinem Jagdgewande .

„ Schau ' mir ins Aug ' hinein , Mann gegen Mann !" keuchte
er in lallendem Tone , „ sag 's dann noch einmal , daß Du schuld¬
los bist . "

„ Papa , lieber Papa !" kreischten die Kinder auf .
„ Laßt mich los ! — zur Hilfe . Er will mich morden ! " rief

Graf Wolfenstein mit aschgrauen Lippen .
Durch den lauten Wortwechsel herbeigelockt , erschienen einige

Knechte unter dem Thorbogen des Gehöftes . Schwer aufathmend
trat der Trutzbauer von seinem Gegner zurück .

„ Nein , schad
' drum wär 's , wenn ich Dich morden sollt ' " ,

sagte er , „ das wird schon . ein anderer besorgen nach Deinem
Verdienst . . . . und der ist Gott ! . . . . Lach ' nur , spott mich
aus , so viel Du willst . . . heut ' hast Du recht , und ich fühle
mein Herz verbluten . . - aber der Tag wird kommen , wo Du
so elend bist , daß Du Dein Leben selbst dafür gern hingeben
möchtest , wenn Du ungeschehen machen könntest . . . "

Sein Blick fiel mit stechendem Ausdruck aus die beiden Kna¬
ben , die mit todesbleichen Gesichtern und schreckersüllten Blicken
ihn anstarrten .

„ An Deiner Brut sollst Du Schmach und Schande erleben ,
und der Bub '

, den Du von den beiden am liebsten hast , der soll
Dirs Herz brechen und es zertreten , wie Du mein Herz heut '

zertreten hast ! " Er athmete schwer und gepreßt auf . „ Jetzt
sind wir beide fertig miteinander "

, setzte er dann hinzu . „Der
Weg ist frei ! Geh ' hin , wohin Du willst , dem Herrgott und
Deinem Schicksal wirst nit entgehen . "

In den Augen des Grafen leuchtete es zornentflammt auf .
„ Das will ich Euch gedenken , Katzenberger !" zischte er . „ Ihr
sollt die längste Zeit Ortsschulze gewesen sein !"

„ Unbesorgt , ich geb das Amt heut noch auf "
, entgegnete der

Bauer hastig . „ Müßt ich doch sonst noch hin und wieder mit
Euch verkehren . . . es ist aber für den Severin Katzenberger
keine Ehre , mit einem meineidigen Schurken und dem Mörder
seines armen Buben auch nur noch ein einziges Sterbenswort zu
schwatzen . "

Ein gellender Laut , den man für Lachen hätte nehmen können
entrang sich seinen Lippen , und sich umwendend , schritt er schein¬
bar gelassen zum Thorbogen seines Gehöftes zurück , den Knechten
zuwinkend, , an ihre Arbeit zurück zu kehren .

Aber auch der Graf wendete sich . Die Lust zu fröhlicher
Jägerei mußte ihm für diesen Tag gründlich vergällt worden
sein . Er pfiff seinen Hunden , und dann die beiden Knaben
wieder bei der Hand nehmend , schritt er hastig bergaufwärts dem

Schlosse seiner Väter ,v
*

Am Abend desselben Tages
*

hielt ein leichtes Fuhrwerk vor
dem Hofe des Trutzbauern .

(Fortsetzung folgt .)



nach hier zurück und erhielt von dem Loosgeschäft 48 000 Mark

ausbezahlt . Mit dem Auswandern war es nun selbstredend vor¬
bei und in gehobener Stimmung hielt unser Glückskind seinen
Einzug in Worpheim mittelst Droschke .

vr «« e«. 7 . Jan . Die bereits vor drei Jahren geplante
Aufführung des Lutherfestspiels von Otto Devrient wird nun¬

mehr bestimmt in diesem Frühjahr und zwar vermuthlich in den
Räumen des Künstlervereins verwirklicht werden . Herr Dr . Bult¬

haupt hat die Einstudirung des Werkes übernommen , in dem

wahrscheinlich der Autor selbst den Luther spielen wird .
La « terbera , 6 . Kan . Vorgestern erhielt der Neger des Ma¬

jors v . Wtßmann , Sankurru , die Taufe durch Pastor Spanuth .

Vermischtes .
— Das Palais des Prinzen Friedrich Leopold schwebte heute

in Feuersgefahr ; das Feuer war im Hinterbau des Palais ent¬

standen , wo sich die Dienerwohnungen befinden . Da das Feuer
glücklicherweise bald entdeckt wurde , konnte die schleunigst herbei¬
gerufene Feuerwehr das Feuer im Keime ersticken.

Hamburg , 3 . Jan . Durch Ablösung der Neujahrskarten
ist dem Freimaurer -Krankenhause in diesem Jahre eine namhafte
Summe zugegangen . Im Ganzen sollen auf diesem Wege für
milde Stiftungen etwa 14 - bis 15 000 Mk . zusammengekommen sein.

— Das Schauspiel des Frl . v . Schabelsky , (bekannt aus dem
Streite mit Paul Lindau ) „ Gn berühmter Mann " gelangt diese
Woche im Ostend - Tbeater zur Aufführung .

— (Vermächtnis .) Der in Paris von Padlewski ermordete
General Leliverstoff hat , wie die „ Pall Mall Gazette " erfährt ,
einen armen Lieutnant der Grenadiergarde in Petersburg , Namens
Alexander Protopopoff , der vor etlichen Jahren Fräulein Olga
Nosowitsch , die Tochter einer reichen Familie , wider den Willen
der letzteren geheirathet hatte , zum Universalerben seines Vermö¬
gens im Werthe vou 2 Will . Rubel eingesetzt.

London , 5 . Jan . Wie aus Ottawa berichtet wird , soll
die englische Regierung geneigt sein , das Anerbieten der Nickel¬
minenbesitzer in Ontario , welche derselben hunderttausend Tonnen
Nickelerz zur Verfügung stellen , anzunehmen , falls sich die Expe¬
rimente der englischen Admiralität , Schiffspanzer aus Nickel her¬
zustellen , als erfolgreich erweisen sollten .

— Frau Rosa Papier soll , wie die Dresd . Nachr . melden ,
stimmlich derartig leidend geworden sein , daß eine Wiederaufnahme
der künstlerischen Thätigkeit an der Wiener Hofoper so gut wie
gänzlich ausgeschlossen erscheint .

Triest , 5 . Jan . An der sizilianischen Küste , bei ' Siderno .
ist ein großer Getreidedampfer , aus Odessa kommend , während
eines Sturmes an den Riffen zerschellt . Drei Personen wurden
gerettet , 24 ertranken .

Köln , 5 . Jan . Aus Duisburg wird der „ Köln . Ztg . "
gemeldet , daß fast alle Schiffe außerhalb des Hafens im Eise sest-
sitzen. Auf dem Rhein ist viel Treibeis . Die Schifffahrt ruht
auf dem ganzen Strome .

Branschweig , 6 . Jan . Hier herrscht kolossaler Schnee¬
fall . Die Bahnzüge bleiben stecken , die Straßenbahn hat zeitweise
ihren Betrieb eingestellt . Der Verkehr nach außen stockt .

Halifax , 30 . Dez . Der kürzliche Schneesturm hat unter
den Küstenfahrzeugen große Verheerungen angerichtet . Während

deS Dezembers sind über 100 Schiffe an der Küste Neufundlands
gestrandet und gescheitert . Ein Dutzend wird vermißt . Wahr¬
scheinlich sind sie mit Mann und MausHuntergegangen .

Warschau , 30 . Dezbr . Das Petrokow '
sche Bezirksgericht

verurthetlte zwei Einwohner der Stadt Lodz wegen Anstiftung
zur Auswanderung nach Brasilien zu 1 Jahr Zuchthaus .

Hamburg , 5 . Jan . Der Gastwirth Horenburg hat gestern
in Metschers Gesellschaftshaus in Altona dem Weinhändler Mahn ,
der Horenburgs Frau zu vergewaltigen versucht hat , mit seinem
Stock über den Kopf geschlagen , so daß Mahn einen Schädelbruch
und andere Verletzungen davontrug und in hoffnungslosem Zustande
» ach dem Krankenhaus gebracht wurde . Horenberg , der mehrere
Ehrenämter bekleidet , ist zwar in Untersuchung gezogen , jedoch
nicht verhaftet worden .

Glasgow , 6 . Jan . Auf dem Bahnhofe Kippa bei Coat¬
bridge kam es heute seitens der strikenden Bahnbediensteten zu
Ausschreitungen ; dieselben griffen die Unterkunftshäuser der weiter
arbeitenden Bediensteten der North British Eisenbahngesellschaft
an . Die Polizei machte von der Feuerwaffe Gebrauch , wobei
mehrere Personen verwundet wurden . Sechs Verhaftungen wur¬
den vorgenommen .

Briefkaste « .
Herrn 8 . L . Zunächst möchten wir Sie bitten , wenn Sie

in Zukunft aus Beantwortung rechnen wollen , Ihren Namen , der
unser Geheimntß bleibt , nicht vergessen zu wollen . Zur Sach »
bemerken wir , daß Krankenversicherung und Altersversicherung
2 ganz getrennte Dinge sind , daß also in Ihrem Fall neben den
Krankenversicherungsbeiträgen seit 1 . Januar auch Alters - bezw .
Invaliditäts -Versicherungsbeiträge zu entrichten sind . Die Höhe
der Beiträge für die Gemeinde -Krankenversicherung der Stadl
Wilhelmshaven wird von den städtischen Behörden durch Orts -
siatut festgesetzt und ist je nach Alter und Jahresverdienst ver¬
schieden.

r» >th «il» » hao « it , 7 Januar,
und Leihbaut, Filiale Wilhelmshaven .

« Mlverlq » ver i^ t0ruvurgaq «„ « gur -
gelaust ve. Ianst
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98,55
87,25
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3M . do.
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3 pLt. do.
3 pLt. Oldeub . LonsolS
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3^ ,pLt . do. do . . .
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Wechs. ans Amsterdam kurz sür « nld . 100 in MI. 168 50 ISS 30
Wechs . aus London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . . Ä-,t1 2041
Wechs . aus. Newyorl kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4. 16 4. 22
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(0 - Heuer

ll> — gmq dedeikt)

Beob -

achtungS-

der letzte«
21 Stunden

Schach - Geke .

Problem Nr . 87.
Bon B . G . LawS in London .

(DidaSkalia .)
Schwarz .

4
tWt

ML - ^

Weiß . (54 -6)
Mat in 2 Zügen .

AuflSsung zum Endspiel Nr . 11 .
Weiß . Schwarz .

1) vk 2 - ll 4 gs 4 - g 5 -ff (L .)
2 vll 4 X g 5 I . ck2X « 5
3) Ill 7 — k 7 4- Lt 8 — g 8
4) I 1 7 — s 7 4- und gtebt entweder ewig Schach mit dem Thurm

oder ist Patt, sobald derselbe genommen wird.

I Ü 7 x d 8 -s-
3) I ü 8 - K 7

s 74) v Ir 4 — s .5) v s 7 — s 8 und gtebt ewig Schach.
Keine Lösung ringrgangen .

8 s 4 — k 8
L 18 — e 7
8 16 xü 7
L 8 7 — Ir 8

Brrxkiü, reine Wolle , nadelfertig
c«r. 140 vm. breit ü Wk . 1.96 Kf . xvr Nvter

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkiu -Fabrik-Depot Oeltlnxsr L yo ., kranttnrt ». L .

Muster-Auswahl umgehend franko .

Bekanntmachung .
Jnvaliditäts -

«nd Altersversicherung .
Jeder männliche und weibliche Ab

beiter , Gehülfe u . s . w . , der zu Beginn
des Jahres 1891 über 70 Jahre alt ,
indeß noch nicht erwerbsunfähig ist und
noch in einem Arbeits - oder Dienstver -
hältniß steht , hat Anspruch auf sofortigen
Bezug der Altersrente .

Alle diese Personen müssen aber Nach¬
weisen , daß sie während der drei Jahre
1888 , 1889 und 1890 insgesammt
mindestens 141 Wochen in einem Ar -
bettsverhältniß gestanden haben , welches
nach dem Gesetz die Versicherungspflicht
begründen würde .

Ansprüche auf Altersrente sind bei
mir schriftlich oder mündlich anzumelden .
Bei den Anmeldungen sind vorzulegen :

1 . der Geburtsschein ,
2 . eine oder mehrere Arbeitsbeschei¬

nigungen , wodurch nachgewiesen
wird , in welcher Zeit der Antrag¬
steller während der Jahre 1888 ,
1889 und 1890 in einem Arbeits¬
oder Dienstverhältniß gestanden hat .

Die Bescheinigungen der Arbeit¬
geber müssen von der Polizei - oder
Gemeindebehörde unter Betdrücknng
des Dienstsiegels beglaubigt sein .
Auch die von den Polizei - oder
Gemeindebehörden selbst ausge¬
stellten Bescheinigungen müssen mit
dem Dienstsiegel versehen sein ;

3 . eine oder mehrere Bescheinigungen
darüber , wieviel Lohn oder Gehalt
der Antragsteller während der Jahre
1888 , 1889 und 1890 in seinem
jedesmaligen Arbeits - oder Dienst¬
verhältniß bezogen hat . Diese
Nachweise werden meistens schon
in den Arbeitsbescheinigungen msi
enthalten sein . — Kann sür die
genannten 3 Jahre der bezogene
Lohn nicht nachgewiesen werden ,
so wird bei Bemessung dci
Altersrente nur die niedrigste Lohn¬
klasse in Anrechnung gebracht ;

4 . im Falle der Antragsteller während
der 3 letzten Jahre wegen Krank¬
heit aus seinem Arbeitsvcrhältniß
ausscheiden mußte , eine Krankhei s -
bescheinigung .

Nöthig ist diese Bescheinigung
dann nicht , wenn der Arbeiter
während der Krankheit in seinem
Arbeitsvcrhältniß blieb und in der
Arbeits - Bescheinigung von einer
Krankheit nichts erwähnt ist,

Wilhelmshaven , den 5 . Jan . 1891 .

Der Hülfsbeamte
deS Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der ZZ 22 und 25

der deutschen Wehrordnung werden die
Militärpflichtigen , weiche

1 . in dem Kalenderjahre 1871 ge¬
boren sind , oder

2 . einem früheren Zeitraum ange¬
hören , aber sich noch nicht vor einer
Ersatzbchörde gestellt haben , oder

3 . sich zwar gestellt , aber über ihre
Dienstpflicht eine endgültige Entschei¬
dung von den Ersatzbehörden noch nicht
erhalten haben und in hiesiger Stadt
sich dauernd aufhalten , oder , falls sie
keinen Aufenthalt , ihr gesetzliches Domi¬
zil Hierselbst haben , aufgefordert , sich
zur Aufnahme in die Rekru -
tirmrgs - Stammrolle oder zu
deren Berichtigung in der Zeit
vom IS Januar bis 1 . Februar
d . I . bei «ns anzumelden .

Die gleiche Aufforderung wird an
Diejenigen gerichtet , welche innerhalb des
Reichsgebiets weder einen dauernden
Aufenthalt noch einen Wohnsitz haben ,
aber in hiesiger Stadt geboren sind ,
sowie an Diejenigen , deren Eltern oder
Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz
in hiesiger Stadt hatten , falls sie selbst
im Auslande geboren sind .

Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬
wesender Militärpflichtiger (auf de »
Rclse befindlicher HaudlungSdiener . ans
Lee befindlicher Se . leuie rc .) sind d >
Eltern , Vormünder , Lehr - , Brod - oder
Fabrikherren verpflichtet Bei der An¬
meldung ist von den nicht hier ge¬
borenen Militärpflichtigen der isevarlS -
ichein, welcher ihnen auf Ersuchen kosten¬
frei ertheilt wird , und von allen zur
Anmeldung verpflichteten Militärpfli g -
ligen der etwa schon erhaltene Loo -
lungsscheinßvorzulegen .

Von der Wiederholung der Anmel¬
dung sind nur diejenigen Militärpflich¬
tigen befreit , welche für einen bestimmte »
Zeitraum von den Ersatz -Behörden hier¬
von entbunden , oder über das laufende
Jabr hinaus zurückgesteüt worden sind .

Wer die Anmeldung zur Stammrolle
oder zu deren Berichtigung unterläßt ,
nvrd mit Geldstrafe bis zu 30 Mark
oder mit Haft bis zu drei Tagen be¬
straft .

Wilhelmshaven , den 5 . Jan . 1891 .

Der Magistrat .
Oetken .

Verkauf .
Die zum Nachlasse des weiland

Proprietairs Johann Wilhelm
Janssen zu Ebkeriege gehörige , z . Z .
von dem iWirth Becker benutzte Be¬
sitzung , bestehend in einem an einer

siequentirten Straße belegenen , zu 3
Wohnungen eingerichteten

Dause .
in welchem seit Jahren Handlung
und Wirthschaft nsit Erfolg be¬
trieben ist , sowie Zier - , Obst - und
Gemüsegärten , groß 0,3279 bs >, Kegel¬
bahn rc „ kommt am

Freitag , 9 . Januar k. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

im Gerichtslokale zu Jever zum öffent¬
lichen Verkaufsaufsatze .

In diesem zweite » Termine wird der

Zuschlag ans bas abgegebene
Höchstgebot höchstwahrscheinlich
ertheilt .

Reuende , 19 . Tezember 1890 .

H . Geldes ,
Auktionator .

Bekanntmachung .
Die für den Viehhändler F . Hnse »

MMtN zu Jever ans ? onm mag . den
8 . a . Mis . , beim Wirth Siems ln
Sedan angesetzte

Schwrine-
Vergantung

wird aus Donnerstag , 16 . - . M .,
Nachmittags 2 Uyr , verlegt .

Neuende , den 6 . Januar 1891 .

H . Gerd es ,
Auktionator .

Holz-Verkauf
zu Barkel .

In den Gehölze « zn Barkel
soll am

Montag , den 26 . d M .,
Nachmittags

pünktlich 1 Uhr ans.,
Mb ' all erl ei

Kiu-, KllM-, Schlitß-
md NMoh ,

worunter namentlich auch schöne
Eichen », Daunen » und Eschen »
stamme , mit geraumer Zahluugssn,r
dann den Unterzeichneten meistbietend
verkauft werde «.

Kaustievhaber werden dazu eingeladen

mit der Bitte , sich pünktlich zu ver¬
sammeln .

Jever , den 6 . Januar 1891 .

4 .
Immobil Uerknnf.
Barel . Die Erben des verstorbenen

Proprietärs D . WilterS zu Ren -
wangerooge beabsichtigen Theilungs
nalber das tm Nachlasse befindliche , zn
Varel , Neuwangerooge ( Röhe deS
Bareler Hafens ) belegene

Immobil
unter der Hand zu verkaufen .

Das Immobil besteht aus einem

Wobnhause,
Stall, Gemüse-
llnd Obstgarten

in Größe von 11 » 90 qw . — Im
Hause befindet sich ei« Keller und
beim Hause eine Cisterne . Das
Haus ist zu einer , evenl . zwei Woh¬
nungen eingerichtet .

Die Gebäude befinde « sich
im allerbesten Zustande .

Die Bedingungen sind sehr
günstig gestellt .

iiausv »vnuber wollen sich bald bei
dm , Schiffskapitän Herrn W . .D «
Wüters oder mir melden .

Rewnungssteller .

yd jw Lntstedvn oäer veraltet , ist
voodXiedts von so äorodsediaxen -
lisin Lrtblx xs ^ eser », v̂ie äi « naed
Professor vr Vertdersnii der
xestellten Lu «sl ) p 1u 8- K »ndons .
— im kesedinacd ,
KrosssrliL i» «>er ^Virkuns urul
bi1 ! i§ , steiler » eiben ein ivabres
Voiksmitlel äar . In Leut «ln k SO
unü 25 I' k ru baden bei :

irr llatmsebor ' 8 Vroxsvdkuiäliuix ,
MsUttzlorsstavsa

Fizlkich m Mchku
für die Vormittagsstunden gefacht .

Marienstrage 591 .

Ci« m-eMch. ML-chku
gesucht zum 1 . Februar bei

Stützer , Marktstraße 5 .

Zu vermiethen
eine Gtagenwohnang .

Wilhelmstraße 1 .

Gefacht
ein Mädchen f . die Vormittagsstunden .

Oitsriesenstraße 7 >» . 2 . Etage .

ZS «s » «
SS <1

2 - 8°

s
PS - § 2

» 4- , kV §

kvrcll? N
v ^ s cd

Z-
cv v

Ein Kindermädchen
sucht Stellung .
_ Gerh . Popken in Bant.

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Ollsnese mir . 71 , o . r . , am Park .

Cm sauberes Mädchen
oder eine Fr «M auf 2 Stunden des
Vormittags gsftlcht .

Zu erfragen tu oer Exped . d . Bl .

G es « ch t
noch zwei Mädche « für den ganzen
Tag ve > Glkftel » , Oldenburgerstraße
16 , im Laden .

Gesucht
auf sofort ein mit guten Zeugnissen
versehenes Dienstmädchen für die
Landwirthschasl .

Näheres in der Exp . d . Blattes .

WML !



Forderungen
an die Offiziersmesse S . M . S . „ Olden¬
burg " sind bis zum 15 . d . Mts . ein¬
zureichen . Der Messevorstand .

Empfehle :

FH- u. Flaschenbier
aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 16 — 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen ,
L i/z Liter, zu 3 Mk.,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mk . ,

Art dunkles nach bayerischer
fein gebrautes Bier , 27 Fl 3 M

, U L sLiiAurrtiirr ,
Bismarckstraße 59 .

Kolli-Lrvsm-Zvifv
von Carl John L Ca . , Berlin , ist un¬
übertroffen gegen rauhe und spröde
Haut und namentlich Damen zur Er -
haltungeines schönen Teints zu empfehlen ,
L Pack. (3 St .) 60 Pfg . zu haben bei

A . Berlow , Gökerstr . 14.
H . Grund .

Es können moch 2 junge Leute

gutmMittagstisch
erhalten . Zu erfr - in der Exp . d . Bl .

Zn verkaufen
2 kleine weifte Pudel .

Kvpperhörner Weg 3 .

W» - II. LMWMM
werden gut und billig angefertigt .

Lueie Bock,
Lehrerin der nnssenfch . Zuschneidetunst .

DWU
"

Gefunden
ein weißes , seidenes Halstuch . Ab -
zuhplen Kronprinzemiraße 10 .

Die herrschaftliche

VarlmmolmMg
nebst Garten

Augustenstrafte 11 ist zum ersten
Apru evenl . früher miethfrei . Miethe
1000 Mk .

Zur gleichen Zeit ist die von Herrn
Zahlmeister Gemsky benutzte Woh -
NttNg, Roonstrsße 75 , 2 . Etage , zu
vermwthen . Zum 1 . Februar ist die
Giebelwohnuug , Augnstenstr ii
und eine Kellerwohnung , Wilhelm¬
straße 8 , zu vermiethen .

F . Felix ,
Augustenpraße 10 .

Zu vermiethen
auf sofort zwei gut möblirte Zim
Wer mit Burschengelaß .

Lrnst Rothes Schloß .

Zu vermiethen .
Gin Hans ,

eingerichtet zu 2 Wohnungen mit
Gartenland , in der Nähe von Schaar ,
ist zum 1 . Mai 1891 zu vermiethen .

Näheres bei
I . Weftels , Tonndeich 30 .

Zu vermiethen
eine gut möblirte WohNNNg , Stube
nebst Kabinet , an 1 oder 2 Herren .
Wwe . Gchlenther , Ostfriesenstr . 31 ,

1 . Erage .

erhalten . Marktstraße 16 .

Zu vermiethen
eine -Wohnung von 4 Räumen nebst
Zubehör für . 240 M . jährl . Näheres'

Östfrtesenstr . 71 , o . r . , am Park .

Gesucht
zum 1 . März oder 1 . April

eine Wohnung
in der 1 . oder 2 . Etage mit 6 — 8

TZim-mern . Gefällige Offerten sind ab -
zuAeben in der Exp . d . Bl . u . L . . L

Geftreht
zum Februar eine möbl . Wohnung mit
2 Zimmern , event . mit Küchenbenutzung .

Offerten unter,L1L an dch Exped . d.
Blattes erbeten .

Zu vermiethen .
Im neuerbauten Hause gegenüber

dem Güterbahnhof habe noch Woh -

MMgen,. . l'RWrme mit av-
schtietzbarem Korridor , zum Preise von
360 — 400 Mk . , zu vermiethen .

L. Thaden, Bahnhofstr. 1 ».
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Lesezirkel
von

M . MMkMMil .
Bierteljahrspreis S Mk .

IS Hefte .
Pünktliches Wechseln der Mappen .

Keine Concurrenz

bezügl . des Preises am Platze .

Der Vörsin äsr
von Vitlielmsliaven Mil Umgegmil

feiert am 14 . Ül ° IVis . in den festlich geschmückten Räumen des
Hotels „ Burg Hohenzollern" sein

7
.

verbunden mit
Concert, Gesang, Prolog, Prämiirung treu dienender

Wirthschasts -Gehülsen ,
genreinschaftlieh . Essen und Vall .

Anfang Abends 8 Uhr . "ME
Einladungskarten können bei den Herren V. LorSllM ,

Ilbsltzr , Zoftlrttlttx und 8o1loIvioil in Empfang genommen
werden . Freunde des Vereins sind herzlich willkommen .

„Eottlvrilm " m KM
Am Z . Lebvaav ö . Is . r

Lrosssr
ossentlichev

Hssllkn - Kgll
im Saale des

8ckü1rsnkok « s ( ? . Notsrmunö ) .
Anfang 8 Uhr. » Ml 1 ,1, » I,

Entree : Maskirte Herren 1,25 Mk. , Damen 0,75 Mk. , Zu¬
schauer 0,50 Mark. Der Vorftand .

Vf . V ^ LILLes ,
NaMstrasstz M . 21 < 8tnätt1i6l1 Llsass ) ,

empfiehlt feine

mMliihkil Kiere lhkll und dunkch
aus der Brauerei von

Hsy -p L Sohn in Oldenbnvg
in Flaschen und Gebinden zu soliden Preisen frei ins Haus.

Lilrenmilch -Stise
von Carl John L Co ., .Berlin , ist
vermöge ihres hohen Gehaltes an Jris -

Wurzel - Extrakt die alleinige Seife ,
welche , zur Pflege und Erhaltung eines
chönen Teints unerläßlich jst ; L Stück
SO Pfg . zu haben bei

Frl . H . Lamken , Bismarckstr . 6 .

An- midWlkklmf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Bette », Uhren, Rah
Maschinen, Beloeipeden , Gold -
und SUbersacheu u . s . w.

F. AvLigev, Bant,
Ankerstraße , neben der Arche .

Die Produkt , ital .

Htz^ LegehShuer
kauft man am besten und

billigsten direkt von B . Becker , Ge -
kügelhof , Weidenau (Steg ) . Man
verlange Preisliste .

Zu miethen gesucht
ein möblirtes Zimmer nebst Schlaf -
kabinet , ev . auch Burschengelaß .

Offerten unter L .. 8 . 100 an die
Exped . d . Bl . erbeten .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer mit sep. Eingang , für,1 ,oder 2
Herren auf gleich oder 15 .

'
Januar .

Bismarckstraße 8 .

iMprÜAILLI
' SI

Vorzüglich Holzeonservirnngs -
Mittkl, vejonders zu empfehlen gegen
Hausfchwamm , zu haben für Wil¬
helmshaven bei M . Daneker ,
Auguftenstr . 10 , Wilhelmshaven .

Viv KsWZLKMs,
treuer Nathgeber für junge und alte Personen , die
sich geschwächt fühlen . Es lese auch Jeder , der an
Nervosität , Herzklopfen , Verdauungsbeschmerden ,
Hämorrhoiden leidet , seine aufrichtige Belehrung
hilft jährlich vielen Irrten xrri '
und Lratt . — Gegen Einsendung von 2 Mark in
Briefmarken zu beziehen von M . iiierf .

^Vjen , N .
Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Kager komplei

fertiger Särge .
Hi - Popkvn .

3 Stück in - einem Postkorb , unstreitig
die -besten Eierleger , eigene Zucht , keine
anr Markt zusammengekaufte Waare ,
sende franco unter 'Gar . lebender An¬
kunft für 5 Mark .

Schüller And»»,
Geflügelhof ,

Neu -Szt .-Anna (Ungarn ) .

Aechte Glheeri«-
Schwefelmilch - Seife
aus der kgl. Hofparfümerie Wunderlich ,
Nürnberg , prämiirt 1882 , beliebteste
Toilettenfeife zur Erlangung eines
schonen , sammtartigen weißen Teints

zur Reinigung von Hautschärfe , Haut¬
ausschlag , Jucken , Flechten , Hitzpickeln
Mitessern w . zu 35 Pfg . bei C . Hkffe
Rathsapotheke , sowie in H«tmacher 's
Drogenh . , Wilhelmshaven .

WihlthMgkeik - Uttkin.
Donnerstag , 8 . Januar ,

Nachnüliags 3 Uhr :

liloiiMcliellmmiimlWlt
in Burg Hohenzollern ,

wozu jrcundliap
't einladel

Der Vorstand .

Militair - Herein.
Donnerstag ? 8 . d . Mts, ,

Abends . 8 Uhr :

Gencralveriammlunq
im „ Hotel Burg Hohenzollern " .

Der Worstand.

Gesucht
auf sofort eine mit nur guten Zeug¬
nissen versehene

perfekte Aschin .
Hirsches Nachweis .- Bureau .g

Gedenket
öev - nvbend Vogel !

Die Mitglieder des Vereins für
Geflügelzucht und Vogelschutz
wollen Futter bei Herrn Parlgarrner
Richter entnehmen .

Der Vorstand .

Mkelmskav .

MMM -
ftm .

Eingeiretener Umstände halber findet
die diesmonatliche Versammlung

Freitag , 9. Januar
Abends 8l/z Uhr ,

im Parkrestaurant statt .
Der Vorstand .

Am 8 . Jan .,
Abends 8 Uhr :

Nttsamm-
luug.

Ineiii lln KntmiM
VM

Donnerstag , den 8 . d. M ,
Nachm , pünktlich Zl/z Uhr :

Monatsversammlung
bei H . RiNgiNs .

Der Vorstand .

Svksvk - OIuI » .
Heute , Donnsrstag :

8 ^ !8pL « L A
in E . Meyer s Restaurant .

GksW-Verm SlShws,
NvpV « » 8 .

Sonnabend , den IO. d. Mts ,
Abends 8 Uhr :

GtNNMttsmmlM
im Bereinslokale .

TageSordunng :
1 . Rechnungs -Ablage ,
2 . Vorstands -Wahl ,
3 . Statut . n -Acnderung ,
4 . Stiftungsfest betr . ,
5 . Lokal -Frage ,
6 . Verschiedenes .
Um vollzähliges und pünkliches Er¬

scheinen sämmtlicher aktiver und passiver
Mitglieder zu dieser Versammlung bittet

Der Vorstand .

Krieger- und
Sainjlsgeuosseu-

Krrrin
Nkllrllde.

Die Beerdigung des verstorbenen

Kameraden Siev - rs
findet am Donnerstag , 8 . d . M .,
statt . Die Kameraden der ersten Be -

gräbniß -Abtheilung versammeln sich um

1i/z Uhr im Vereinslokale . Orden
und Ehrenzeichen sind anzulegen . Um
pünktliches Erscheinen ersucht

Der Vorstand

Warnung !
Warne hiermit Jedermann , meiner

Frau ans meinen Namen etwas zu
borgen , da ich für Zahlung nicht auf -
kvmme H . Fabriems .

Verlobungs -ünroige.
Anna Sanft
Peter Olsen

— Verlobte . —
Kopenhagen .

Heöurls - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)

Die glückliche Geburt eines gesunden
kräftigen Töchterchens zeigen hiermit an

Hamburg , den 6 . Januar 1890 .
B . Wadehn und Fra «.

Codes -Anzeige.
Nach kurzem Krankenlager ver¬

schied heute unsere iunigstgcliebte
Tochter und Schwester

im Alter von 17 Jahren und
9 Tagen , welches tiefbelrübt allen
Verwandten und Bekannten hier¬
mit ergebenst anzeigen

Neuende , den 4 . Januar 1891 .

G. Esters nekß Familie.
Die Beerdigung findet statt am

8 . Januar .

Todes Anzeige .
Heute verschied nach kurzer

Krankheit unser lieber kleiner

Olt «
im Alter von 7 Monaten und 20
Tagen .

Um stille Theilnahme bitten

Wilhelmshaven , 7 . Jan . 1891 .

k . kimler L trsu .

Todes -Anzeige.
Gestern Morgen 6 Uhr traf mich

der harte Schlag , meine liebe , un¬
vergeßliche Frau und meiner Kin¬
der treusorgende Mutter

fMs UMkIlie lielemr
geb . Reershemins

plötzlich und unerwartet im Alter
von 38 Jahren 9 Monaten 14
Tagen durch den Tod zu verlieren ,
nachdem sie mir am Abend des
5 . d . M . ein gesundes und kräf¬
tiges Töchterchen geschenkt hat .

Trauernd stehe ich mit meinen
drei unmündigen Kindern am S >rge
der so früh Dahingeschiedenen .

Dieses zeigt , um stilles Beileid
bittend , hierdurch ticfbetrübt an

Neuende , 7 . Jan . 1891 .
Amtsbotengehülfe Rull

und Angehörige .

Beerdigung am Montag , d . 12 .
d . M . , Nachmittags 3 Uhr , vom
Trauerhause .

Danksagung.
Wir können es nicht unterlassen ,

allen Denjenigen , welche uns bei dem
so hartgetrofsenen Schicksal durch den
Verlust unserer lieben Tochter Clsk
so tröstend zur Seite standen und
ihren Sarg mit Kränzen schmückten,
sowie allen Denjenigen , welche sie
zur letzten Ruhe begleiteten , hier¬
durch unfern herzlichen Dank zu
sagen ; insbesondere aber dem Herrn
Pastor Jahns für seine tröstenden
Worte am Sarge der Entschlafenen .

Die trauernden Eltern :
H . Böncker n . Frau

nebst Angehörigen .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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